
Löcale Neuigkeiten.
Harrisburg, Pa.

Donnerstag, August 1. 1867.

Reue Anzeigen. -Folgende neue An-
zeigen erscheinen in dcr heutigen ?StaatS-
Z.'itung", aüf welche wir unsere Leser aufmerk-
sam machen:

Große Pic Nie?Gesangverein ?Arion".
Schuh-Behörde?Bericht vo Harrisburg,

Trautbenstöcke. Traubcnstöckc?G. M. Feiger.
Welmen und Liquöre?l. C. Bücher.
Landpartie- St. Josephs Berein.
V>ücher-Anzeige?l. Kohler.

Aemvkratische County Committee
/ Harrisburg, Juli 27, '67.

/ Jn dcr Versammlung dcr County
Committee wurde Folgendes beschlossen:

Beschlossen, Daß die Demokra-
tie von Dauphin County achtungsvoll

ersucht wird, sich in ihren Ward, Town-
shipS oder Boroughs an den gewöhnli-
chen Orten für die Abhaltung der Pri-
märwahl (außer im Tvwnship West-
Londvnnery, woselbst das öffentliche
SchnlhauS in Port Royal als Ort der
Abhaltung der Primärwahlen substitu-
irt wird) am Samstag den 24. August
1867 zu versammeln, und zwar in den
Townships zwischen den Stunde von 5
und 7, nnd in den Boroughs und Ward
von 7j bis 9 Uhr Abends, um zweiDe-
legaten zu erwählen, um sie in dcrCoun-
ty Convention zu vertreten, welche in
dem demokratischen Clubzimmer in dcr
Stadt Harrisburg am Die n st ag den
27sten August, 1867, um 2 Uhr Nach-
mittags zu dem Zwecke abgehalten wer-
den soll, ein Cvunly-Tickct für die Wahl
am zweiten Dienstag im Oktober aufzu-
stellen.

Beschlossen, Daß zum Zwecke
der Verbreitung gesunder Grundsätze es
die Pflicht eines jeden Temokralc ist,
demokratische Zeitungen zu unterstützen
und namentlich ihre spezielle County-
Zeitung ; und daß diese Committee ihre
politische Freunde in diesem County ach-
tungsvoll ersucht, auf de 'bUutriot uck
Vuio" und die ?Pennsylvan. Staats-
zeitung" zu subscribirc.

H. Steward Wilson,
Vorsitzer dcr Eounly Committee.

Wm. H. Hipple, Sekretär.

Schwäbischer Merkur. Hr. L. A.
Wollen weder, unser geschätzter Cvr-

respvndent von Philadelphia, der sich ge-
genwärtig auf einer Besuchsreise in
Teutschland befindet, hatte die Güte, uns
den ?Schwäbischen Merkur" vom 7tcn
Juli zuzusenden. Jn unserer nächsten
Nrv. werden wir interessante Notizrn ei-
ner Versammlung amcrikauischcrßürger,
welche am tte Juli in Stuttgart statt-
fand, dem ?Merkur" rntnchmen. In-
zwischen erstatten wir Freund W. unsern
wärmsten Dank.

Wriu-Rebcn.?Daß Amerika in de
letzten zehn Jahren in der Veredlung
der Weinreben bedeutende Fortschritte
gemacht hat, wird wohl Niemand läng
nen; und sollte die Wcilcrpflanzung
und Veredlung dieses herrlichen Gewäch-
ses in demselben Maße wie bisher noch
eine Zettlang fortdauern, so wird es
nicht mehr lange dauern, bis man den
hier gezogenen Rcbcsaft jenem von
Deutschland würdig zur Seite stellen
kann. Dieß ist unstreitig der Kenntniß
wissenschaftlich gebildeter Deutschen zu
verdanken, die etwas vom Weinbau ver-
stehen. Zu dieser Klasse von Männern
zählen wir unsern alten Freund Fei-
ger von hier, der es sich schon seit Jah-
ren zum Geschäft gemacht hat,
die Rebciistöcke zu veredle, um dadurch
gute Weine zu erzielen. Wir hatten
neulich Gelegenheit, seiner Psiaiizschulc
an der Frvntftraße (sechsten Ward) einen
Besuch abzustatten, nnd waren nicht we-
nig über die Frische und Schönheit der
vielen Tausenden Rebenstöcke überrascht.
Wie aus cincrAnzeige in hcutigcrNum-
mer zu ersehen ist, beabsicht Hr. Feiger
dieselben nnn z verkaufen. Freunde
guter Nebeiistvcke werden wohl thu,
W>4 Hrn. F. vorzusprechen, wo nicht al-
M vorzügliche Reben-, sondern auch

Stachelbeeren- und Johan-
WWeren - Stöcke in großer Auswahl,

auä' tue b c sl c n Cid-
W>Mn-Pflanzcn zu haben sind. Siehe

' .Das Pic Nie des deutschen St. Peter
MpeinS am letzten Samstag war un-

eines der schönsten und gemüth-
Wi, welches dieses Jahr noch hixr ist
abWalttn worden. Heiterkeit und
Frohsinn strahlte aS allen Gesichtern,
und nur zu bald nahte die Abendstunde,
die zur Heimkehr mahnte. Die Herren
Weber und Rittlcr fungirtcn als
als ?Barkeeper", und zwei bessere nnd
gemüthlichere Wirthe wüßten wir nir-
gends zu finde. Noch dürfen wir nichtvergessen zu melden, daß der St. PcterS
Verein auch für einen kräftigen freien
Lunch für die zahlreichen Gäste ge-
sorgt hatte, der Allen kräftig mundete.
ES war der erste freie Lunch, den wir
noch je auf einem Pic Nie genossen ; er
war bully. Alle Ehre den Gliedern des
St. PcterS Verein.

AuchdaS Pic Nie der deutschen Sonn-
tagschule der St. Michaelis Kirche am
letzten Donnerstag, war gut besucht.
Die Kinder sowohl als die Erwachsenen,
amüsirten sich auf's beste, und Alles ver-
lief in der schönsten Ordnung.

Airrheinwrihung.? Nächsten Sonn-
tag Vormittag soll die neu rcnvvirtc
englisch Luth. Kirche allhicr feierlichst
eingeweiht werden.

DaS Piknik des Gesangvereins ?Arion"
findet am 22ten August auf Jndependence Ei-
land statt. Die Wahl des Platzes wird gewiß

Stadt entfernt und der Aufenthalt daselbst äu-
Berst angenehm ist. Das gährboot geht regel-
mäßig in kurzen Zwischenräumen ab, und be-
trägt das JährgZd für Erwachsene 16, fürKin-
der 5 Cent hin und her. Wir hoffen zuver-
sichtlich, daß unsere Deutschen sich recht zahlreich
an dem Piknik betheiligen, auf das wir aus-
führlicher in der nächste Nummer zurückkom-
men werden. Nur sei noch erwähnt, daß der
Gesangverein ?Eintracht" die an ihn ergangene
Einladung angenommen und sich wahrschein-
lich in corpore an dem gest betheiligen wird.

Man sehe die Anzeige in einer anderen
Spalte.

Falsche Zehn-Thalernoten.?Fal-
sche l 6 Noten, von der ?Dritten National
Bank", Philadelphia, sind in Lancaster im Um-
lauf. Die Noten sind sehr gut nachgemacht
und schwer zu erkennen; es sollten deshalb alle

von dieser Bank ausgegebenen 46 Noten mit
Vorsicht geprüft werden.

Briefkasten.
Fort Wayne, Ind.?Hr. Gen.

Agent P. H. ?Besten Dank für seile fa-
wse Läpplcn. G'schiebt seilen Stadt-
vätern ganz recht daß sie geklopft wur-
den ; ein echter Demokrat darf nichts
mit Taschendieben und anderem Lum-
pengesindel zu schaffen haben, sonst hat s
ausg'spiclt mit ihm. Gucken Sie übri-
gens den Radikalen c bißlc scharf auf
die Finger, denn diese stehlen wie die?
Ratten; deß isch en Fäkt. Grüßen Sie
seilen Matthäö und seinen Bruder, ja,
all die Fort Wavncr, nnd sagen ihnen,
vielleicht käme der Ripper dieses
Jahr noch nachdem schönen Fort Wayne;
der Schnabel steht schon lang dort hin,
ob aber die Stovepipe z'friede ist, das
iS die OueStschcn; nun, wir wollen die
Sach' considere. Das andere IIri-Zit.
Freut uns herzlich, daß es bei Ihnen
wieder besser geht.

Soeben kommt noch c Briefle; dan-
ken für Ihre Mühe; ist alles g'sixt,
Scllcr Bernhart soll sich ja in Acht neh-
men, daß ihn die Jnschens it fange
denn die Rvhthäiite machen kurzen Pro-
zeß mit uns arme Schlucker.

Saronbur g. Hr. Agent A. L.
K.?Besten Dank für sell Läpple. Halt!
hier sind ja mcinersccl zwei Rekruten ?

handfeste Kameraden ?auf einenSchlag;
bravo, lieber Alter. Sclle Pitisburger
thnn sich durch ihr sonderbares Betragen
eher schaden als nützen, denn ?ehrlich
währt immerhin doch noch am längsten."
Ja, ja, seller ?Dicke" bat garstige Sa-
chen g'spiclt; allein er hat auch ?aus-
g'spiclt"; aber gerade dadurch muß doch
Derjenige, der es redlich meint, leiden.
Doch, ?Geduld bringt Rosen." Seller
Franz ist abgewickelt.

Lankaste r.?Capt. A. S.?lhrem
Wunsche ist entsprochen. Wer nichts
wagt, gewinnt auch nichts, lieber Alter.

Äug hwick Mills. Hr. C. S.
?Ja, ja, lieber Alter, wir lebeu noch,
's lieb Wetble auch, un?un ?un?und
d' Stovepipe steht auch noch g'rad! Bul-
ly ; und wissen Sie auch warum? weit
wir uns ehrlich zu ernähren suchen, un
nit uf cn hohe Gaul steige, wie selle
zwei oder drei Herre, un dann h'runter
stürze; no Lir-00, wir verlassen uns auf
Gott und gute Menschen, und damit
Punktum. Wie? Sie wollen uns bald
mehrere frische Rekruten einsenden? very
well, lieber Christian; just go n-lrenck.
Hurräh!

Philadelphia-Capt. 1.E.-
Potz mordsapprcment, da kommt ja un-
ser tapferer ?Cäpten" schon wieder mit
zwei Rekruten 'nen wackeren Schuh-
macher. und 'neu bandfestcn Bierbrauer
?ang'stiefelt. So lange der Ripper
noch solche Kameraden bei sich hat,
ist er sähf; denn wenn diese cmal drein
schlagen, potz sternsackrement, da gibt'S
Luft; ist's nit so, Cäpten? denken Sie
sich just cmal so 'ne Ohrfeig- vom 'ne
Schuhmacher oder Bierbrauer; herrje!
uns wackelt der Kopf schon wann mer
just dran denken; den guck e Se, da
ha'n mer letzthin g'träumt, 'ö wollten
uns drei Männer schlagen; (drei Män-
ner gegen so 'n klch Männle wie wir!)
well, gerade als uns der Eine davon
fangen wollte, ha'n mer mörderisch an-
fange zu schreien! so daß unser lieb's
Weible erwachte, und frug: ?Papa,
was fehlt 1" Der Schrei hatte uns na-
türlich im selben Moment auch geweckt,
und als wir fanden, daß wir noch vo
und sounck neben dem Weible im Bette
lagen und just träumten, erwiederten wir
kot Wort, sondern schliefen wieder ge-
tröst ein! Na, sollte es da'Mnem im
Kopf nit wacklich werre ? Also, will-
kommen, den wackeren Kameraden. Ha,
ha, 'S Bäuchle lacht, wenn mer an selle
15 Tschin Cocktail denke, und wenn auch
jetzt noch die Amsel von Atlantic
City kommt, da werre awer selle fidele
Fünfe ihre Backe ufblose! I.pok out
für die Amsel jn nächster Nummer!

N.B.?Soeben lomint'ne telegraphi-
sche Depesche per Onkel Säm's Dampf-
maschine, meldend, daß die ?Amsel"
großes Interesse erwecken wird!

Zweite Depesche. ?Soeben ist die Am-
sel angekommen !?Sie ist hully.

Wilmington, Del.?Hr.F.H.e ?Sie sprechen von der Leber, lieber Al-
e ter, und treffen den Nagel auf den Kops,
e Wollen Ihrem Wunsche so viel wie mög-
i lich entsprechen, allein ?irren ist mensch-
. lich", und selbst auch der beste Drucker
> schießt hie und da 'nen ?Bock." Wir

halten Arnold'S IVritinZ Ktuick und
t Charter's Schreib- und Copter - Tinte

die Beste; allein die Tinte welche Sie
gebrauchen, ist nicht übel.

Sharpsbar g.?Hr. Agent F. A
K. Guck, da kommt noch en frischer
Rekrut, en leibhaftiger Waldvogel!
Bravo, lieber Alter. Sie schicken un
da e paar französische Brocken, die wir
zwar lesen können; aber mit dem verste-
hen will'S nit recht rutschen; denn wir
verstehen just about so gut Französisch,
wie 'nc Kuh Spanisch.

RohrerStown. Hr. I. S.?
Halloh! hier kommt noch en frischer Re-
krut mit 'nein grüne Läpple. So ist'S
recht, lieber Hannes. Kommen'S just
herein. Apropos: wohnen nit noch
mehr solche kernfeste Demokraten in Ih-
rer Nachbarschaft?

Wheeling, Jlls.?Hr. G. S.
?'v Stovepipe ab, Ripper, hier kommt
noch cn frischer Rekrut, e ganz nett's
Männle aus Illinois, dem die Staats-
zeitung besser g'fällt, als irgend en an-
dres Blättel diesseits dem Nordpol.?
Well, liehcr Daniel, do sin mer, und
wann Sie nit sage, daß dcr Ripper so
lustig und kreuzfidel ist, wie 'ne junge,
hübsche Braut am Hochzigtag, dann
gewe mer uf. Nau, was sage Se?

Fort Wayne, Jn d.?Hr. F. M.
?Freut uns, daß Ihnen unsere Staats-
zeitung so gut g'fällt und dieselbe schon
in Deutschland g'lesen ha'n; well, 's
Blättel ist überall verbreitet, und g'falle
thut's Jevcm, erzcpt den Wollkopfen;
denen vernrsachts c sternsmäßig Bauch-
weh; aber da gibt dcr Slipper nir drum.
Scllcr Matthäö hat den Schnabel uf
em rechten Platz, und is just der Mann
der uns g'fällt. Grüßen Sie ihn. Sie
haben die dici Räthsel richtig gelöst; just
so fortgefahren. Die gewünschte Num-
mern sind abge?strodelt". Danke für
die ?schwäbische Laubfrvschlen."

Philadelphia. ?Hr. F. O.?
Ach herrje! herrje! hcrrjerum! Hut ab!
d' Stovepipe g'rad g'sctzt die Ohren
g'spitzt und ufgepaßt! ?Freund Ripper!
Hier sende ich Ihnen acht Rekruten auf
einmal; wenn es so fortgeht, dann muß
die Kaserne des Ripper'schen Corps er-
weitert werden. Hier folgen die Na-
men :

* x>ie
grünen Lappen kommen bald. Ihr, c.
F. O." Hurrrrrrrrrrräh! Wie viel
Rekruten? Acht, auf eine Schlag!
lauter nagelfeste Haudegen, die sich it
in's Bockshorn jagen lassen. Bravo,
bravo, lieber Franz; jetzt küssen Sie's
lieb Weible; wir ha'n unseres just eben
auch geküßt, denn wenn oiuem so acht
Kameraden zug'stiefelt komme, so freut
sich ja 's ganze Haus?grah, Kinncrchen
un alles, ja selbst die Stovepipe schmnii-
zelt. Grüßen Sie's ganze Corps,?
Mäunlcin und Weiblein. Wie ? was?
selle Fünse sind wieder nachAtlanticCi-
ty ? Sapprcment, wie wird's da so lu-
stig sein? Werden wohl 15 Gin Cock-
tail hinreichen, um die Schwanenhälse
gehörig zu benetzen ? Möchte auch da-
bei sein, aber selle ~Zech" will uns nit
in Kopf, da am Ende unser Gcldsäckle
mit sammt dcr Stovepipe noch vollends
die Krenk kriegen möchte.

Lankaster. Hr. Agent A. I.?
Guck, hier kommt noch en frischer Käme-
rad für's Rippcr'sche Corps, mit ?Speck
und Cräckers" bewaffnet. Recht so, lie-
ber Hannes. Wie? der St. Joseph's
Verein will cn Pic Nie abhalten? bra-
vo ; da geht's fidel zu, das wissen wir
schon zum Voraus, denn was die Glie-
der dieses Vereins nnternehmen, das
muß recht gehe. Apropos : Wo soll
denn das Pic Nie gehalten werden?

Lawrencevill c.?Hr. Agent I.
W.?Beste Dank für sell Läpple. Se-
hen Sie emal nach, ob nicht en spitztzü-
biger Langfinger das Blatt der Madame
F. auf dem Postamte in Lawrencevtlle
atzholt; wir haben rs noch immer regel-
mäßig geschickt. Desgleichen auch den
Pack ach Cast-Liberty; wollte nicht
Freund Poppe gefälligst sellem Postmei-
ster e bißle scharf auf die Finger gucken?
Vielen radikalen Postmeistern ist's nit
zutrauen. Also, Achtung! Um etwai-
gen Mißgriffen in Zukunft vorzutzeuge,
hatzen wir de Namen dcr Madame F.
in'ö Deutsche umgeändert, wie er im
heutigen Geldkastcn zu finden ist. Ist's
so recht, Alterle?

A l t oo na.?Hr. I.L.?Freundlich-
sten Dank für das Läpple. Wie? Sie
wollen uns e Portion Soda-Wasser zu-
senden ? Very well ; wir sind' zufrie-
den, denn ?bei die Hitze" schadet sv'n
famoser Latzetrunk dem Ripper gar nix,
denn er Hält'S Köpfte sauber.

Nocheste r.?Hr. Agent R. A. S.
?Na, da kommt just eben unser wackerer
Albin mit noch 'nein frischen Rekrut aus
sellem schwarzen Beaverncst ang'stiefelt;
bravo. Freut uns, daß der Christian
noch sähf und nit auch schwarz g'worde
ist, denn in sellem Beavcr County sind
die Radikalen so plcnty wie Bedbucks in
'er alten Bettlad. 'n Neue Stovepipe
wurde gar nit übel an uns gucke, denn
so'n ganz garstig Bürschle sind mer g'rad
auch nit. Well, Zc> n-tzvnck.

Pennövill e. ?Hr. M. G.?lh-
rem Gesuch ist nachgekommen, lieber
MatthäS ; diesmal ha'n mer Sie besser
verstanden.

StonerStow. Hr. I. B. ?
Schönsten Dank für sell Läpple. Hät-
te uns g'sreut, Ihnen emal die Hände
zu schütteln; nun, vielleicht später.

Sharpsbur g.?Hr. C. K.?Sie
haben die drei Räthsel richtig gelöst.
Sell ander Stückle ist aber mit solch bla-

ßer Tinte g'schrieben, daß wir'S selbst
mit vier Guckkasten nit ausziffern konn-
ten. Wollen Sie's g'fälligst nochmals
schreiben? aber?schwarz, denn gucke Se,
dem Ripper gehts besser von der Leber,
wenn's ?schwarz auf weiß" dasteht.

Stanton.?Hr. W. R.?Danke
freundlichst für sell Pflästerle; Ihrem
Wunsche ist entsprochen, lieber Wilhelm.

Middletow n.?Hr. Agent C. B.
?Auch noch e grün'S Läpple vom Frip;
danke freundlichst, lieber Alter.

Mariett ä. ?Hr. P. W> Ha'n
die Räthsel richtig gelöst; fahren Sie
just so fort, liehcr Philipp, 'S geht scho.

Middle Lankaste r.?Hr. C. K.
?Just eben wollten wir unsern Plap-
perkasten schließen, als hol' der Guckuk,

unser kreuzfideler ?Kätzcl" mit noch ?

vierzehn Mann frische Rekruten
?sage It?lauter kernfeste Veteranen

aus Butler County ang'stiefelt kam!
Ist's dann möglich? 14 auf einen
Schlag? Ja, 's isch meinerseel wahr!
Va stehn se tn oiner Reth' so g'rad und
schmuck, als wollten sie juscht uf die
WoollyheadS dretnschlage. Hoch, dem
Rtpper'sche Chorl

Wenn da der alte Abr'ham wißt,
So thät' er sich nit muckr;
Lut sage, es ist lauter ?Mist,
Mit unsrer (ihrer) schwarzen Suppe;
Denn seht e mal den Ripper an,
Er nimmt all' die tapfren Helden an,
Für sein famosrs Chor!
Nun, lieber Christian, mer ha'n schon

lang für Sie und selle wackere Kamera-
Ben geguckt, aber daß die Kätzel'sche Es-
cadron die Rippcr'sche Festung auf ein-
mal so überrumpeln würde, well nau,
das hen mer nit gedenkt. Also herzlich
willkommen, alte Waffenbrüder, will-
kommen ! 'Nen Gruß an Alle; auch
an's Weible (die lieben Frauen verges-
sen wir nie), und 'nen Kuß dazu, bis
mer rmal selber kommen, wo mer dann
uuch sell famos ?Selzerwasscr" versu-
che werre. Adje, für heute. Hurräh für
d' Stoocpipe! Apropos: Würden Sie
nit die Agentur übernehmen ? Sie ver-
stehen's aus em ff.

ReedSvill e.?Hr.J.G?Sell
Läpple is just alleweil ankomme; besten
Dank, lieber Jakob. Ihr Briefle hat
uns arg g'sreut. Jetzt welle mer den
Leierkaste schließe.

Geldkasten.Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzet-
. tung" erhalten, die bierdurch mil Dank

bescheinigt werden:

F. F. Wagner, Harrisburg, 82 66
Wendel Weis, do. 1 66
George Dinger, do. 2 66
Charles Bucher, do. 1 66
Hugo Shützcnbach, do. 2 66
John G. Shenk, Laneastcr, 2 66
Conrad Arnold, do. 2 66
C. L. Steinmüller, do. 2 66
I. H. Ostcrmeier, do. 266
Mathias Gärtner, do. 206
Christ. Werner, do. 1 66
John Reith, do. 166
Ad. Firch, Hcmpfield, 1 66
Gottfr. Sbeuing, Upper Leacock, 166
John Stull, do. 1 66
Geo. Strudel, Fort Wayne, Ind. 266
John Zink, do. 2 66'
Henry Lehnert, do. 2 66
John Stocker, NohrerStown, 1 66
Andrew Sbank, Clisabethtvw, 166
John Necd, King's Store, 2 66
Heiiry Cckncr, Saronburg, 2 66
MrS. Fuchs, Lawrcnccvillk, 2 66
Jacob Lusch, Altvona, 2 66
Gottl. Hübcr, Hopcwcll, 2 66
Wm. Reitz, Stanton, I 66
Fred. Schurer, Middlctown, 2 66
Jakob (roß, RcedSville, 1 66

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. Staats-Zeitung".>
Gold t.l6j

Harrisburg, August 1.. 1867.
Wintcrwcizcn, 8.25

Roggen,.....' 1.56
Wclschkorn, 86
Hafer, 64
Mehl, Ertra Winter Weizen, 18.66

Roggenmehl, 1.26
Kartoffel,per Bushcl, 1.56
Butter, 28
Eier, das Dutzend, 25
Fett, per Pfund, 14
Schinken, per Pfund, 18
Schulterstücke, 15

?6?
'

Lancaster, August 1. 1867.
Hafer 66
Timothpsamen. 8 66
Flachssamcn.., 21>6

Kleefarnen.... 6 66
Whiskey,....

Eier, per Dtzd. 22 28
Hühner, 75
Haser, per Sack. 2 16
Schwcincslci>ch.ll 12

Mehl,(Supers.) 58 >6
?

(Erica).. 9 66
Weizen, (Weißer) 2 76

? (Rother) 256

We.schkorn 95
Kor, I 18
Butter, per Pfd...18 26
Schmalz, perPfd.ll lii
Rindfleisch, prPf.26 25
Kalbfleisch,bcimi 16 12

PittSburg, August l. 1867.
H Salz, per Faß, .4-2 76
> Whiskey, 2 28
Schweinefett,. 12)

> Timothpsamen, 296
sFlachssamen,.. 2 96

Wolle, per Pfd. 56
> Zucker, 16j
' N. O. MolasseS 165
l Kaffee, Ri0,... 26
> Reis, 16

! Mchl, Er't.'Fa'm.'l2 56

i Kornmehl, p B.' 116
> Buchweizen,... 8 25
>! Zwiebeln, prgaß,2 75
> chinken, Isj
(chultcrn, 9j

Acpfcl, 766!
Bohnen, 2 75
Butter, 17
Eier, 18
Federn, 96
Gedörrte Pfirsiche,

?
Aepfel,.. ?ä

Hafer, 75
Korn, 96i
Weizen, grühl... 2 86!

Gerste,"'.t 65!
Heu, per Tonne,. 26.16
Hopfen, per Pfd.. 56!
Käse, Goschen, .. 18!
Kartoffeln, (Alte). 115!
Kartoffeln, (Neue) 6 56!
Kleie, 12b!
Petroleum, rohes, ?!

Pcrry Davis' Paia Killer,
hat als inneres Heilmittel nicht seines Gleichen.
Bei Fällen von Cholera, Sommerlciben, DyS-
pepsie, Ruhr, Asthma heilt er in einer Nacht,
wenn man ihn innerlich nimmt und häufig da-
mit einreibt. Seine Wirkung ist zauberhaft,
wenn äußerlich angewandt, auf wunde Stellen,
Brandwunden und Verstauchungen. Er ist das
beste Liniment in Amerika. Versäumt nicht ihn
gegen nervösen Kopsschmerz und Zahnschmerz
zu versuchen. Mit einem Wort, er ist ein
Schmerztödter.

Perry Davis' Pain Ki 11 e r.?Diese
Medicin ist ein Handelsartikel geworden, was
noch niemals einer Medicin passirle. Pain
Killer ist ebenso gut ein Item in jedem Waa-
renballen, welcher an Kaufleute auf dem Lande
geschickt wird, wie Thee, Kaffee oder Zucker.
Dies spricht gewiß für seine Borzüglichkeit.
GlcnS Falls Messenger.

Verkauft bei allen Medizin-Verkäufern.
Juli 4.-4.
An meine Freunde und das Pub-

likum überhaupt.? Da ich gesonnen bin
diesen Sommer zu bauen, und daher das alle
Gebäude wegnehmen muß, um für da neue
Platz zu machen, so bin ich genöthigt, womög-
lich alle meine Möbeln zu erkau
fen. Deßhalb bin ich gesonnen, von 20 bis
S 0 pro. Cent billiger zu erkaufen als ie-
aend ein anderer Store in dieser Stadt, und
sogar billiger als in der EityPhi-
ladelvhia. Ich lade daher das Publikum
ergebcnst ein, meine Waaren zu besehen, ehe sie
sonstwo kaufen, indem es für Jeden von großem
Nutzen sein wird, meine Waaren zuerst gesehen
zu haben. Achtungsvoll,

I. A. Friedertch.
CheSnut Straße nahe der Zweiten,

Harrisburg, Pa.

Jugendfehler.
Ein Herr, der Jahre lang an Nervöser Schwa-

che, Frühzeitigem Verfall und all den Uebeln
von Jugend-tzsünden litt, wünscht, aus Mitlei-
den für die duldende Menschheit, das Recept
nebst Anweisung, dieses einfache Mittel, durch
welches er hergestellt wurde, zu machen. Allen,
die es nöthig haben, frei zuzuschicken. Dulden-
de, die durch die Erfahrung des Unterzeichnetenprofitiren wollen, können mit dem größten Ver-
trauen addressiren,

John P. Ogden,
42 Sedar Str. New-lork,

Jyni 6. 1867.-IJ.

An Schwindsüchtige.
Der Unterzeichnete, nachdem er Jahre lang

an einem heftigen Lungcnübet und jener fürch-
terlichen Krankheit, der Schwindsucht gelitten,
wurde in eaiaen Wochen durch ein einfaches
Mittel der Gesundheit wieder gegeben? und ist
in Folge dessen degierig seinen Muleidenden das
Mittel seiner Wiederherstellung mitzutheilen.

An Alle, die es wünschen, wud er eine Ab-
schrift de gebrauchten Recepte (koftenfrel) zu-senden nebst Anweisungen füe Zubereitung und
Gebrauch desselben, welche sie al eine siche-re Kur für Auszehrung, Asthma,
Bronchitis, Husten, Erkältungen
und alle Hat- und Lungenüdel finden werden.
Der einzige Zweck des Anzeiger in Sendung
des Recepte ist der, den Leidenden nützlich zusein und die Kenntniß, welche er für unschätzbarhält, zu verbreiten ; und er hofft, daß jeder Lei-
dende sein Heilmittel ersuchen erde, da es ihn
nichts kostet und sich als Segen erweisen mag.
Alle die das Rceept frei zugeschickt wünschen,
ollen gefälligst adresslren :

Re. Edward A. Wilson,
Williamsburgh, KingS Co., New-Aork.

Junik). 1867-IJ.

Wistar'S Balsam van wilden Kirschen.
Husten, Erkältung, Bronchitis, Stickhusten,

Asthma, und die unzähligen sowohl wie gefähr-
lichen Krankheiten des Halses, Brust und Lun-
gen, herrschen in unserem echselvollen Elim
zu jeder Jahreszeit; Wenige sind glücklich ge-
nug, deren Einfluß zu entrinnen. Wie wich-
tig ist es dann ein gewisses Gegenmittel an
Hand zu haben für alle diese Unpäßlichkeiten.
Erfahrung bezeugt, daß dieses in Wistar'S Bal-sam cristirt, wie schwer auch das Leiden, die An-
wendung dieses stillenden, heilenden und merk-
würdigen BaliamS, wird die Krankheit vertrei-
den und dem Leidenden seine frühere Gesund-
heit wieder herstellen.

Hr. Io h n B u n t o,
von Baldwin, Ehemung Co., N. A. schreibt:

?Ich wurde von einem Nachbar dringend er-
sucht, eine Flasche von dem Balsam für meinegrau zu kaufen, und er gelobte, die Fatche zubezahlen, wenn sie nicht eine gute Wirkung her-
vorrufen würde. Auf dieses hin verschaffte ich
mir eine Flasche. Meine Frau war zu dieser
Zeit von der ?gesetzten Auszehrung", wie die
Aerzte sie nennen, so niedrig, daß sie nicht fähigwar, sich in dem Bette anszurichtcn, Hustete
sehr viel und spie mehr oder weniger Blut.
Ich fing an den Balsam zu geben, und war so
zufrieden mit dessen Wirkung, daß ich noch eine
Flasche kaufte. Ehe diese Flasche verkauft war,
ließ der Husten nach und war stark genug, auf-

recht zu sitzen. Die fünfte Flasche machte sieganz gesund.
Zubereitet von Seth W. Fowle und

Sohn, 18 Trcmontstr., Boston, und zum
Berkaus bei allen Apochekern.

S c r o fu l a.
Dr. Lugol von Paris, einer der berühmte-sten Ehemikcr von Europa sagte:
Die merkwürdigsten Resultate können erzieltwerden wenn Jodme in purem Wasser aufge-

löst werden taun."
Dr. H. Anders, nach 15jähriger Wissenschaft-

llchcr Untersuchung und Erperimente ist es ge-
lunae tf Gran von Jodine zu jeder lluzc
Waffer aufzulösen, und die incrkwürdigstcnße-
sullatc sind durch dessen Gebrauch erzielt wor-
den, besonder in Scrofula. Eirculare frei.Dr. H. Anders' Jodluc Wasser ist zu haben
bei I. P. DinSmore. 86 De Straße. New-
Aort ud bei alle Apothekern. Juli 4.-It.

Äiizt'issen.
Dr. (sonst. Nntgers,

praktischer Arzt nnd Geburtshrlfcr.
Office: Strawbcrr Alley, 2te Thüreoberhalb der licn Straße,

Harrisburg, Pa.
April 4. '67. bv.

Traulienstöckc, Tranbenstöcke!
10,000 Traubenstöcke

zu verkaufen!
Georg M. Feiger,

Ecke der Front und Cvlder Str.,
jjqddisblidg. Lq.

hat 16,6 t 16 Stück folgender auserlesenen Sor-ten Traubcnstöckc zu verkaufe, nämlich:
Rogers' Hydrids, Nro. 1,",4,5,9,15,19,
Catawba, Isabel!, Delaware,

Rebecca, Maratawncy. To-Kalo,
Loga, Herbcmvnt, Creveling,

Com in kl, Hm lsm kl prvliK ,

Diana, Jona, Elslnburg, Franklin,
Adirondae, UiiionVillage.MilcS u. Clinton.

Ferner : 266 Stück auserlesener
Zwerg Btrn-Bäume,

Himbeeren-,, Stachelbeeren- und Johan-
nisbeeren-Stöcke,

in großer Anzahl und verschiedenen Sorten.
20,000 Erdbeeren-Pflanzen,

von der besten Sorte sind ebenfalls zu ver-
kaufen.

Harrisburg, August 1.1867.-8 mo.

I. C. Bucher,
Destillateur, Wholesale u. Rctail

Weinen und Liquoren,
Tabak, Zigarren,

Pfeifen, ,c., ic.,

Lokust Straße, oberhalb Front,
Columbia, Pa.

Agentur von Mischler'S berühmtes Kräu-
ter-BitterS und Lee'S London Porter.

Columbia, August 1, 1867.

Landpartie
beS

St Joseph's - Vereins,
Montag den 12. AugnstlBv7.
Für Erfrischungen und gule Musik ist bestens

gesorgt und sind Alle zu zahlreichem Besuchefreundlichst eingeladen. Der Zug marschirt
um 9 Uhr Morgens von der St. Josephs Stra-
ße ab.

Eintritt: Für Zugtheilnehmer lg Cents.
Alle Andere 2g

?

MDSollte Regenwetter eintrete, so findet
das Pic Nie am darauffolgenden Tage statt.

Das Comite.
August l. 1867.?2 t.

M Zlic
des

Gesangvereins

?Arion"
Donnerstag, den 22. August 18K7,

Jndependence Eiland.
Der Verein ladet alle Freunde einer anstän-

digen Lustbarkeit zu recht zahlreichem Besuche
ein, und wird bemüht sein, durch gut Tanz-
musik, ausgewählte Erfrischunge, Gesänge und
Spielt den Theilnehmern einen recht vergnüg-
ten Tag zu bereiten.

Einlaß 2Z Cents.
Die Committee.

Harrisburg, Aug. l. '97?41.

Philipp Hohl'S Hvtet,
NroS. 429 und 481 Callowhill Straße,

Philadelphia, Penn.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Reisende werden liberal bedient.
. Philadelphia, Nov. 28,1866.

Bericht
der

Finanz-Committ ee
de Loarck c>k vontrol des öffentlichen

Schulen von Harrisburg, Pa., für
da mit dem 3. Juni 18677

endende Jahr.
Ambrose Taylor, Schatzmeister, Rechnung

mit dem Schuldoard:
vt.

Erhalten als StaatSzuschuß Sl,A>t.7B
Erhalten von Mapor Edward a

Geld - Strafen für Trunken-
heit Slt-iM

Erhalten als Anleihe von derDa-
uphin Deposit Bank 1.5M.66

Erhalten von Eollettor G. F. Wen-
vcr 1865?'66 1,168.82

Erhalten von Eollettor G. F. Wew-
er 1866?'67 7,>>62.28

Erhalten von M. B. Montgomery
1866?67 14,960.66

Zusammen ?27,841ä18
6t.

Laut richtig befundenen Quittun-
gen 24,567.51

Dem Schatzmeister er-
laubte Prozente 867.61

24)875.12

Der Schatzmeister schuldig 2,466.2 t
Ambrose Taylor, Schatzmeister de Hoch-

schulenfonbs, in Rechnung mit dem Schul-
board:

vt.
Erhalten von Eollettor G. F.Wea-
?

er 2,221.18
Erhalten vonSollektorM.B.Mont-

gomery 4,t!66.66

Zusammen 6,821.58
Bezahlt an vr. Fagrr, Schatzmci-

ster des 2ten Distrikt - Board,
laut Beschluß vom 21. Mai'67 46M.66

Schuldig dem Schulboard
Die Committee berichtet, daß obige Rechnung

richtig ist, und daß der betreffende Ilebceschuß
sich in den Händen von Ambrose Taylor, Schatz-
Meister befindet.

Für die Committee
B. Stroh, Vorsitzer.

W. Forster, Sekretär.
Für die Richtigkeit diese Auszug aus

dem Protokoll:
D. D. B o a S,

. Präsident.Wallace DeWitt,
Sekretär.

Harrisburg, Juli 26. '67.?3 m.
Im Verlag

I. lioliler.
N. 2t>2Nvrd BierteSlrasie. Philadelphia, Pa,,

Eine große neue Pracht-
Anssjalie der Heiligen Schrift,

in groß Quartformat.
Der Preis per Ercmplar ist festgesetzt wie folgt
No, 6. Billige Ausgabe, mit 2 Stahlsticheneinfach, stark in Leder gebunden, mit oder ob

nc Schließen ti zgj
No. 1. Auf gutem weißem Papier, in

Leder gebunden, mit schließen 16 66
Nv. la. In Marocco gebunden, mit

Goldschnitt, i>tim. >2 zizj
No. td. In Marocco, Goldschnitt, Tck-

und Rücken schön vergoldet 15 t>6

I'W. 'lB 16
No. I>l. Lupvetinc hlaracoo,

Rücken und Decken 01l vergoldet 26 60
No. 2. AufgutemßelinpapiertSchrelb-

Papier), ganz Leder gebunden, mit
Schließen (2 66

No. 2. In Marocco gebunden, mil
Goldschnitt, einfach 15 66

No, 2b. IMarocco, mit Goldschnitt,
Decken und Rücken schön vergoldet 18 66

26 <>!>

Rücken und Decken voll vergoldet 25 66
'

Fünf Stahlsticheund einen prachtvollen
Titel in Farbendruck enthält jede Bibel,
vom gewöhnlichen bis zum feinste Ein-

Mit Photograph-Karten für 16 Bilder
kostet das Eremplarkl mehr, gleichviel was
für ein Einband es ist.

LH?" Ich setze einen Preis von Hundert
Dollars aus, derDemjenigrn zufallen soll,
welcher mir eine Deuisch-Amerikanische
Ausgabe der Bibel dringt, die der meinen
an Richtigkeit, sowie Reichhaltigkeit der
Parallel-Stellen gleichkommt.

Ich behaupte ferner und kann es durchBelege beweisen, daß die meisten Bibel-
AuSgabcn in Deutschland milder mcini-
gen keinen Bergleich aueballen.
Volks-Bilderbibel,

die große allgemeine, solid in ganz Le- '
der gebunden, schön gebunden, schön ge-
preßt und mit Doppelschlicßcn verse-
hen 57 56?15 66

Volks-Bilderbibel,
kleine, schön in gepreßtes Leder gebun-
den 8 6t.?<i 66

Arndt', 1., secbs Bücher vom wah-
ren Ehristenthum. Ganz in Leder ge-
bunden, schön gepreßi, mit Doppel-
schließen, Quart 5 66

Hofacker, wohlfeile Ausgabe, ganz
gepreßter Ledeidand, Doppclschlicßen. 856
Solider gepreßter Ledei dand mit ge-
sprengtem Schnitt ohne Schließen 8 66

Schmolken'S.B., himmlisches Ver-
gnügen in Göll. Gepreßter Leder
band, mit Schließen 8 66

Stark, Joh. Fr., tägliches Hand--
buch. In ganz Leder gebunden, mit
Doppelschließen l 75
Ganz Lederband, ohne Schließen 1 56

LDädlili, ckubo Drockoriole, I)uil^

Hübner's biblische Historien. In
ganz gepreßtem Lederband, mit Lop-
pclschließcn 1 56
Do. ohne Schließen 1 25
Billige Schulausgabe, gebunden 66

ii6'LvbMlt'B Liblioal Vtvries.

Goßner's Johannes, Schatzkästchen.
SolidergepreßterLcderbanbmilDop- -

pclschließen. 1 75
To. obne Schließen l 56

Neues Testament unseres Herrn und
Heilandes. Gut gebunden 166

Jngraham. Das Leben Jesu, der
Fürst aus David'S Hau. Schön in
NtuSlin gebunden. 1 56
Schöner solider Lederband 2 66

Der Sänger am Grabe.
SchönerMuSlinband mit Goldtitel 56

Habcrmann, Dr. Johann, christliche
Morgen- und Abendgebete. Schön
gepreßter Mußlinbanb, Goldtitel, 25
Do. mit Goldschnitt 86

Choral-Buch, von G. F. Landen-
bcrger. Gut gebunden 150

Schulharmonte,
von I. S. Haas. Gebunden 46

Stunden der Andacht, zur Beför-
derung des wahren Christenthums,
von Heinrich Zschokke. Prachtausgabc
ivier großen Oktav-Bänden, jeder
Band 666 bis 626 Seiten stark, mit
dem Portrait des BcrsasscrS in Stahl-
stich, neuer Schrift und großem, schö-
nen Druck, von 16 66-24 66

51111,1,151t'8 Cllülpl-LDIZ Vwttli.B.

56-20 66
Scherr, Johannes, Schiller und

seine Zeil. Halb Marocco gebunden 266
In MuSlia gebunden 1 56

Allgemeine V v l kSs ch r i ft c n !

Erzählungen W. O, v. Ho>, voll

Schmied-Jakobs Geschickten, mit vie-
len Illustrationen von Psroscffor L.
Richter. Jrdcr Band von 866 bis
816 Seiten stark, schön gebunden in:

No. l. Jn MuSlin gebunden l 66

No. 2. Zc2Bändezusainirn inMuSlin t75
No. 8. Jc 2 ?

? in baldMar. 266
No. 1. Einzelne BändS, brochirt, 75

Jeder Band bildet für sie ein Ganzrs. nnd
könne einzelne Bände, oder 2 uisam

zogen werten.
Das ganze Werk rnlbält 65 Enäblnngen,

und zwar der erste Baue 5, der zweiie Bank 5,

Band ,

Werk de lij.,und lt. Band.

fehle. .

Franz Hosfmann's Erzählungen,
jede circa über ltiliLeite stark. Jn
schönem Umschlag brochiit zu 26
Bier Erzählungen zusammen, scbö in
Müsli gebunden, mil Goldlürl Ein-
zelne Erzählungen, in Muslin gebunden 86
In Schuleinband

.
25

c'nik'r'KaB. Blorv l'm ix iri>>n>l.i

Robinson Crusoe, von Tan'l de Joe,
nach Karl Böltgcr'S deutscher Bearbei -
tung. neu erzählt vo O. L. Hcnbncr,
mit vielen Jllstrationen, gut geb. 56

Hey, W., Fünfzig Fabeln n>r Kinder.

tcr. Nebst einem crnsttzaftc Anhange.
Neue Ausgabe, mii HolzschniUc ach

Bilderbücher für die Jugend.

Bürkner's, H., grosie.Bilrer Fibel.
Colorirt und steif brocbirt
Dieselbe, schwarz 16

Bilder ABE- und Lesebuch 26

Pralbt-Vildrr Fibel, mit vielen Erzählun-
gen und Gcdbbten 86

Struwwelpeter, cnibaltcnd lustige Geschick-
Icn und drollige Bilder 75

Wörterbücher, Grammatiken, Schul -
Bückcr, u. s. w.

Applcton'S Grammatik, gebunden t 56

tc6I.GÜIN./käicN'B (iovma I'i,j-11->,

und Privat Ilnieilickt,von G, Geaini 2i>
Do. do. Faeit Buch 16
Elemenlarschülcr, de, tleinc. eben die An-

Zeichnen 25
Lesebuch No. I, von I. E. Deblscblägcr, 25
Lesebuch No. 2. ZwiitcS Lesebuch, von

I. E. Dchiichlägei. Reue Auagabe,
286 Seiten 56

Dasselbe, No. 8. Drilles Lesebuch, von
I. C. Oeblschlägcr l 25

Warreu'S Schnlgcograpl'ic für Anfänger 75

Verschiedenes.

Frost. Interessante Abenteuer ulcr den
Indianern. >lB Seite groß octav, 266

Clarner, Fr.. Amerilauifibco G^ienöuch
Iimit Lederrückcn 166

Leib', Isaak, Wohlerfahrener Psertcarzt.
MuSlinbanr mit Golttitcl l l'l

!>iapp, W., JUustrirtc Geo.zravbic Ameii

I. K ohle r,
262 Nord Bicrtc Str., Philatclphia.

August l. 67 ?lj.

Iran; Lsrtl, o

Lasier - Vier Brauel tL,
liste und Piaster Strasie,

Depot und Salon: 2861 Coales Slr.,

Philadclphi a.

Juli 25, '67.-tf.

Wslh k zjttniiiiilli,

Nhoin- und Xecknlt-

M'Ml'is.
Rio. tili! Waliiut Straße.

Philadelphia.
Juli 25, '67.-6 M.

Christ. Gerne'o

Chi'Mj Ml Htlll's,
Rro. LH? CoatcSStraße,

Philadelphia Pa.
Juli, 25, '67-bv.

Neue Buchbinderei.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei

nc Freunde sowie das Publikum überhaupt, dasi
er eine neue

Buchbinderei
in Nro. Il> North Watcr Straße,

Lancaster, Pa.,
eingerichtet hat. Alle isein Fach einschlagen-
de Arbeite werde auf's Prompteste schön nnd
billigverfertigt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Charles P. Krans,

Lancaster, Julp 18. 1867.-BM.

Hülfe insNankheitsfällen!
Wichtig für Geschäftsleute und Arbeiter!

Pcoria Gcgrsci t i g c K ra n-
kcn-Vcrsi ch e r n g s-

Gesellschaft.
Pcoria, ..Illinois.

Gegrürldetam 2. Juli 1866.

kann Mitglied werde. So viele Dollars ei
Mitglied imlahrc cinbczali, so viele Dol-
lars erhält dasselbe in Krankliciwfällcn wo-

ein Jabr lang andauern oder nicht und mag sie
nicht allein durch eine Unglückofall, sondern
auch durch irgend andere, ans sich selbst ent

standcncn Ursachen hervorgerufen worden sein.
Iden ersten !l Monaten hat diese Gesellschaft
in fast alle Staaten die segensreichsten Resul-
tate erzielt und findet sie wegen ihres humane
Zweckes eine allgeiueinc Anerkennung.

Wege llcbrrnabmc von Ageninrcn wende
man sich an den unterzeichnclen Sekretär der

Gesellschaft.
W m. Gci l l> a sc ii.

Peoria, JllS., Juni 6. 1867?11.
Hr. August Rößler Rochestcr,

Braver Co., Pa., Agent, j

Bekanntmachung.

A die Besitzer
der

Anleihe des Staates
Pennsylvauie,

Fällig nach Juli 1, 1856 und vor Juli
2, 1866.

Besitzer nachstehender Anleihen des Staate
Pcn n s Iva irn sind ersucht, sich zur Zah-lung von Kapital und Zinsen in der

FnrinerS S> Mccfianic'S Rational
Bank von Philadelphia

z melde.

AlcihevonMärzB6. lBB6,fälligMärz,4.lBs6.
? ? Februar 16.1888, fälligJulil. 1858.

~ März 27. 1888. fälligJuli t. 1858.
? ? Januar 26.1889, fälligJuli 1.1859.

Juni 7.1889, fällig August t. 1859.
? März 86. >BB2, fällig Juli 1. >866.
? April 5. 1882, fällig Juli 1.1866.

Desgleichen alle Bank Chartcr An-
leihcn fällig vor Juli 1.1866.

Nach dem >5. August 1867 ziehen die obigen
Anleihen leiuc Zinsen mehr.

John W. Geary,

John F. Hartranft,
Gcneral-Auditor.

William H. Kemble,
StaaiS-Schatzmeister.

Juli 25, t 867.

Harrisburg, Juni 29, 1867.

An dießrsitzcr

des

Staates Pc nshlva ieu
fällig Juli, 11,

Die Commissäre des Tilgungsfonds
nehmen Augebote bis Sept. 3, 1867
entgegen für die Einlösung von

Mntl Million Dollars
von den

Anleihen drö Staates,
fällig Juli I, 1808.

Solche Besitzer mögen ihre Angebote an die
Commissäre des Tilgungsfonds, Hgrrisburg,
Pemisvlvanic, adrcsfircn, mit der Aufschrist:
?Angobotc für die Einlösung von An-
leihen von 1888."

Francis Jordan,
Staatssekretär.

Io h n F. Hartr a n st,
General Auditor.

ZI illiamH. K embl c,
Staats Schatzmeister.

Juli 25, 1867.

jk'limmliimctitllia.

F ll die Deslher

Nelierfiiüisltn Anleihen
des

Staates Pciinsvlvanic.

Besitzer der nachverzcichnctcn Anleihe dcS

Farmers Mcchanic'S Banks

Anleihe von März 28. 1828, fällig Dezember
I. 1858

Anleihe von April 22. 1829, fällig Dezember
t. 1854.

Anleihe von April 16. 1815, fällig August I.
1855.

Anleihe von Marz 21. 1881, fällig July 1.
1856.

Nach dem tstcn Angnst 1867 hört die Zah-
lung der Zinsen auf.

John W. Geary,

John F. Hartranft,
General-Auditor.

Willi am H. Kemble,
Staats - Schatzmeister.

Juli 25,1867.

Tvauticnstöcke, Tranlienstöcke!
Dcr Unterzeichnete benachrichtigt hiermit das

Publikum, daß er folgende Sorte zweijähriger
Traubenpflanzrn gs Hand hat, die er billigzu
verkaufen im Stande ist:

C.itawbn, -
- 5,tM Stück.

Jsaöcila, - -
- Bt!6 ?

Elinton, -
-

- 866 ?

I jährige, erster Klasse:
Elinion, - -

- 61>6 ?

Isabclla. -
-

- 666
Eoncord, - - 1,666 ?

Man wende sich an
John Stop,

Marictta, Lancaster Co., Pa. .

Juli t t, t867.?8m0.

Vinrcnz Lrsiuger's
- Haus"

Ecke der Tritte und Verbeke Straße,
Harrisburg Pa.

Ter Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten
Publik, seinen obigen Gasthof Itter Zusiche
iina prompter Bedienung und billiger Bctiand-
lniig, und lcnlt zugleich die Ausmcrtsamtcil auf
seine wohlcingcrichiete

Bäckerei
im Bascmcnt des Hauses.^

Harrisburg, Juli 18, 't>7; 11.

Wir lenken die Aufmerksamkeit unse-
rer Leser, besonder solcher, die ärztlicher Hülfe
bedürfen, auf die Aenderung in dcr Anzeige
von Hrn. vr. Nutzers, welcher in die
S trawberry Alley, 2 Thüren oberhalb der 4ten
Str., gezogen ist. Der Doktor ist ein gebilde-
ter, bewährter Arzt und besonder auch human
in der Ausstellung seiner Rechnungen, was sich
von den meisten hiesigen Aerzten gerade nicht
rühmen läßt.

Der Bigamie angeklagt. John
KiUian, vonHarrisburg, wurde vorletzten Mon-
tag durch die Polizisten Campbell und Mur-
phy, auf eine Anklage für Hurerei und Biga-

lian eine Frau in Lancaster, und wurde kürzlich
mit einer respektablen Dame in Harrisburg ver-

hrirathct. Als er verhaftet wurde, lebte er mit
einer grau Namens Sara A. Rcilly. Das
Zeugniß war so entscheidend, daß KiUian 566
Bürgschaft stellen mußte, die Anllage für Biga-
mie, und 166 zusätzliche Bürgschaft die Anklage
für Hurerei bei der nächsten August -Court zu
verantworten. Sarah A. Reilly wurde eben-
falls verhastet und aus eine Anklage für Hure-
rei festgehalten.

Neues Papiergeld. Um den Be-
dürfnissen des Publikums zu genügen, wird das

Schatzamt binnen wenigen Wochen neucNole
zum Werthe von 15 Cents vorauSgeben. Auf
dcr Borderscite werden diese Noten recht das
Bildniß des Gen. Graut und links das de

Ge. Sherman haben. Aufder Rückseite wer-
de dieselben, wie die meisten Regierungspa-
piergelder in Gell gedruckt sein mit der Zahl
15 auf jcdcrScitc. Drr bisherübliche Bronz-

druck bleibt weg und zur Vermeidung von Fäl-
schungen wirdeine eigene Sorte Papier für diese
Note benutzt werde.

?G renzlosc Gemeinheit. Aus der

srtbe sich nicht rnthaltrn konnte, sei Partcistcck-
eupfeed zur Schau z stellen. Wie zart spirl-
teFcstpräsidrnt Camp auf denselben Gegenstand

maßgebend sein sollten! Mr. Morton MeMich-

bciziehen, in einer Anspielung, die gerade stark
genug war, um ihn selbst als ekligen Partei-
klcpper zu brandmarken. Warum c^innertt
fen k


